
hineinlassenwürden. „Das zu orga-
nisieren, war anspruchsvoll.“ Ge-
meinsammit denSchwestern arbei-
teten Kretschmer und Thies von
Tansania aus mehr als eine Woche
daran, das Problem zu lösen.

AlsdieZeitablief,hattendieFrau
aus Elze und der Hildesheimer eine
zündende Idee. Zwei leitende tan-
sanische Zollbeamten wurden auf
der Kilarifarm, auf der auch die Be-
suchergruppen aus Hildesheim
stets übernachten, bewirtet, um
ihrem Engagement ein wenig auf
die Sprünge zu helfen. „In dieser
Runde konntenwir alle Fragen, wie
zum Beispiel den Wert des Fahr-
zeugs und die Befreiung von einem
Einfuhrzoll, einvernehmlichundzur
Zufriedenheit der Beamten und uns
klären“, sagtKretschmer.EinenTag
später stieg er wieder ins Flugzeug
nach Hause. Tags darauf steuerten
Mitarbeiter des tansanischen Zolls
den Krankenwagen von der kenia-
nischenHafenstadtMombasabisan
die Grenze nach Tansania.

Vor demEintreffen des Kranken-
wagens hatten 20 Lehrer der RBG
um Schulleiter Mounajed die Farm,
das Krankenhaus und auch die
Krankenstation besucht. Die Besu-
che in das ostafrikanische Land zu
intensivieren, ist erklärtes Ziel der
Schule. Siehat zudemangekündigt,
eineArt Stipendium für ihreSchüler
einzuführen. Dadurch soll der
Eigenanteil des Reisepreises ge-
senkt werden.

mit lokalen Mentalitäten waren die
Ursachen“, sagt Kretschmer. Die
Einfuhr nach Tansania sei dabei das

Hauptproblem gewesen. Damit der
Wagen in Mombasa aus dem Frei-
hafen nach Kenia hineinfahren

durfte, sollte der tansanische Zoll
denKenianerngegenübererklären,
dass sie den Wagen nach Tansania

Schwestern der Holy-Spirit-Gemeinschaft nehmen den Krankenwagen nach fünf Monaten Transport in Empfang.

Besonderes Augenmerk
soll auf die Rolle des Online-
Handels und der Großhan-
delsbetriebe geworfen wer-
den. Diese treiben aus Sicht
des Dekorateurs nicht nur
denEinzelhandel indieEcke
– auch die Schauwerbege-
staltung verliere immer
mehr an Bedeutung. „Es
fehlt an professionellen
Fachkräften für die Dekora-
tion, dadurch verschwindet
das Gewerbe aus den Städ-
ten“, bedauert Niemsch.

Für denHildesheim-Lieb-
haber ist diese Tendenz be-
sonders schmerzhaft zu be-
obachten, da das Gewerbe
schon seit Kindheitstagen
ein fester Bestandteil seines
Lebens ist: „Früher bei Besu-
chen in der Stadt, da hab ich
in den Schaufenstern all die-
se Spielsachen gesehen, die
ich mir sehnsüchtig ge-
wünscht habe. Spätestens
seit der neunten Klasse war
mir dann klar: Ich will Deko-
rateur werden“, erinnert er

sich. Dieser Wunsch münde-
te in einer langjährigen Kar-
riere, die mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet wur-
de und auf die Niemsch heu-
te erfüllt zurückblickt. „Hät-
te ich die Option, in der Zeit
zurückzugehen, würde ich
das alles genauso wieder
machen“, fasst Niemsch sei-
nen Berufsweg zusammen.
SeinFachwissenunddieLie-
be für Hildesheim treiben
ihn dabei an, sich weiterhin
für das Stadtbild zu engagie-
ren – gerade in Hinblick auf
die Bewerbung zur Kultur-
hauptstadt. „Das Erschei-
nungsbild von Hildesheim
muss positiver werden“, be-
teuert Niemsch und hofft,
mit seinem Leseabend einen
ersten Schritt in diese Rich-
tung zu gehen.

Info Der Leseabend beginnt
am Dienstag, 10. September,
um 19.30 Uhr. Der Eintritt zur
Diskussion ist frei, die Gäste
werden aber dazu angehalten,
sozial bedürftige Kinder in Hil-
desheim mit einer Spende zu
unterstützen. Um eine vorheri-
ge Anmeldung unter 29 60 80
wird gebeten.

Schaufenstergestalter Gerhard Niemsch vor einem leerstehen-
den Geschäft in der Scheelenstraße. FOTO: MILAN BAUSENEIK

Ein Abend fürs Schaufenster
Gerhard Niemsch möchte Umdenken in der Stadt anstoßen

Hildesheim. Gerhard
Niemsch sorgt sich um seine
Heimatstadt. Der mehrfache
Bundessieger für Schaufens-
tergestaltungbeobachtet die
Entwicklung des Hildes-
heimer Stadtbilds mit Unbe-
hagen: „Was seit den letzten
20 Jahren geschieht, ist ein
schleichender Prozess. Noch
gibt es Schaufenster hier in
Hildesheim – aber ich sage:
nicht mehr lange“, meint
Niemsch.

Um dem entgegenzutre-
ten, lädt der 80-Jährige nun
zu einem Lese- und Vor-
tragsabend indieBuchhand-
lung Decius, Hoher Weg 15,
ein. Zusammen mit Thomas
Muntschick von Radio Ton-
kuhle, Vertretern derMusik-
schule Kraatz und einigen
Überraschungsgästen soll
die Thematik umfassend be-
sprochen werden. Niemsch
kann sich dabei vorstellen,
die Diskussion zu einer Ver-
anstaltungsreihe auszuwei-
ten, denn die Zeit für Verän-
derungen dränge: „Die Uhr
steht fünf vor zwölf“, meint
Niemsch.

Von Milan Bauseneik

Krankenwagen am Ziel –
Organisatoren erschöpft

Spende der Robert-Bosch-Gesamtschule trifft nach fast fünf Monaten in Tansania ein /
Einreise war wohl nur durch einen Trick möglich

Hildesheim. Im März hat der ausge-
musterte Krankenwagen des Baye-
rischen Roten Kreuzes noch vor der
Robert-Bosch-Gesamtschule (RBG)
in der Nordstadt gestanden. Jetzt,
fast fünfMonate später, ist er an sei-
nem Bestimmungsort in Tansania
eingetroffen. Mit dem gespendeten
FahrzeugwilldieSchulediemedizi-
nische Versorgung der Massai am
Fuße des Kilimandscharo verbes-
sern (die HAZ berichtete).

Bilder vor Ort zeigen, wie die
Schwestern der Holy-Spirit-Ge-
meinschaft auf dem Gelände ihres
Krankenhauses nahe der Großstadt
Moshi erste Fahrten in der Umge-
bung unternehmen. Der VW Sprin-
ter soll zudem für Transporte zur
Krankenstationgenutztwerden,die
dieRBGindenvergangenenJahren
aufgebaut hat. „Wir hoffen, damit
vielenMenschen in lebensbedrohli-
chen Situationen helfen zu kön-
nen“, sagt Wilfried Kretschmer.
RBG-Schulleiter René Mounajed
bezeichnet das Projekt als „Meilen-
stein“.

Kretschmer, Mounejeds Vorgän-
ger an der Schule, hat den Wagen
zusammen mit Victoria Thies, Juni-
orchefin von Freytag Karosseriebau
aus Elze, nach Tansania gebracht.
Allerdings brachte der Transport
ungeahnte Schwierigkeiten mit
sich. „Logistische und zolltechni-
sche Anforderungen in Verbindung

Von Christian Harborth

Eine-Welt-Woche: „Wasser ist Menschenrecht!“
Akteure werben für den freien Zugang zu sauberem Wasser und warnen vor dem Klimawandel – auch in unserer Region

Hildesheim. „Wasser ist Menschen-
recht!“: Unter diesem Motto steht
die Hildesheimer Eine-Welt-Wo-
che.Vom23. bis 29. September geht
es um den freien Zugang zum Le-
bensmittel Wasser und den Klima-
wandel – da wird schnell klar, dass
der Zugang zu sauberem Wasser
nicht nur Entwicklungsländer be-
trifft, sondern auch unsere Region.

Während der Aktionswoche soll
darauf verwiesen werden, dass oh-
ne genießbares, sauberes Wasser
menschliches Leben auf der Erde
nicht möglich ist. „Die sinkenden,
ungleich verfügbaren Wasserreser-
ven gefährden den Lebensraumder
Menschen und alles Leben in der

Welt“, sagte Ursula Oehlschläger
vomRunden TischHildesheim Eine
Welt (RuTH). Hinter RuTH stecken
rund 30 Einrichtungen aus der Re-
gion, die das Programm der Woche
organisieren und gestalten.

Der Besuch von Cornelia Fül-
krug-Weitzel, Präsidentin von Brot
für die Welt, dürfte ein Höhepunkt
werden, wenn sie im Gespräch mit
HannesLeitleinvonderZeitungDie
Zeit ist. Der Termin ist am Freitag,
27. September, ab19.30Uhr imLite-
raturhaus St. Jakobi.

Eingebunden sind auch viele
Schüler aus sieben Hildesheimer
Partnerschulen. Siehabenaneinem
mehrstündigen Workshop des
Theaterpädagogischen Zentrums
teilgenommen und entwickelten

Präsentationen zum
Thema „Wasser ist
Menschenrecht!“.
Die Besucher der
Woche dürfen sich
auf Aktionen in
unterschiedlichen
Formaten freuen,
zum Beispiel: Sket-
che, Walk Acts oder
Tänze. Die Her-
man-Nohl-Schule
und das Scharn-
horstgymnasium
haben während der

Woche Schüler aus Tansania zu
Gast, die sich an der Eine-Welt-Wo-
che beteiligen.

EröffnetwirddieWocheamMon-
tag, 23. September, ab 16 Uhr in der

Andreaspassage. Dabei präsentie-
ren sichdiebeteiligtenGruppenund
Initiativen.AntjeEdlervomVerband
Entwicklungspolitik Niedersachen
hält die Eröffnungsrede. Marthe
Uwiherewenimana, Aufsichtsrats-
vorsitzende der Kaffee-Kooperative
Kopakama aus Ruanda, berichtet
über ihre Arbeit. Sie ist auf Einla-
dung des Weltladens El Puente da.
WeiterePräsentationenhabenSchü-
ler derMarienschule und der Alber-
tus-Magnus-Schulevorbereitet.Den
musikalischenRahmengestaltet das
TrioMango y Papaya.

Ein weiterer Höhepunkt: das
Eine-Welt-Fest am Samstag, 28.
September, von 11 bis 16 Uhr auf
demPlatz an der Lilie. Für 12Uhr ist
eine Schöpfungsandacht geplant,

diegestaltetwirdvonDechantWolf-
gangVoges,EminTuncay(Sprecher
vonAbrahamsRunderTisch),Pasto-
rin Doris Escobar und Pastor Frank
Ewert (Hildesheimer Blindenmis-
sion). Mit dabei sind Vertreter der
Harzwasserwerke und der Klima-
Aktion Fridays for Future. Musik
gibt es von der BandMakatumbe.

Oehlschläger sagte, bei derWahl
des Mottos habe es eine Rolle ge-
spielt, dass der Klimawandel auch
Auswirkungen auf die hiesige
Trinkwasserversorgung haben
kann. „So legten die Harzwasser-
werke Prognosen vor, dass sich der
Klimawandel auf denHarz – und da
liegen unsere Trinkwasserreserven
– stärker als bisher angenommen
auswirkenwird.“

Von Thorsten Pifan

Cornelia Fül-
krug-Weitzel.
FOTO: HERMANN

BREDEHORST

Experte
informiert

über Steuern
Hildesheim. Pünktlich nach den
Sommerferien startet die Ge-
meinschaftsinitiative Wirtschaft
in der Region (WiR) in ihr neues
Seminarjahr und bietet Grün-
dern, Start-ups und Jungunter-
nehmern eineVielzahl anVeran-
staltungen. Experten aus dem je-
weiligen Bereich vermitteln das
notwendige Wissen zu Themen
wie Social Media Marketing,
Rechtsfragen, Versicherung,
Businessplan-Erstellung, Unter-
nehmensübernahme und einige
mehr.EineÜbersichtüberdieSe-
minare findet sich im Internet
unter www.hi-reg.de/veranstal-
tungen.

Zum Auftakt verschafft
Steuerberater André Verhasselt
am Dienstag, 20. August, in dem
Seminar „Ihre erste Unterneh-
merpflicht – Steuern und Grund-
lagen der Buchführung“ einen
Überblick über die Welt des
Steuerrechts und der Buchfüh-
rung. Das Seminar bietet grund-
legendes Rüstzeug, um diese
Hürde zu bewältigen. Verhasselt
will verschiedene Steuerarten
vorstellen und die erforderlichen
Grundlagen für eine aussagefä-
hige Buchhaltung erläutern.

Veranstaltetwird das Seminar
von 18 bis 21 Uhr von der Stadt
Hildesheim imRathaus. Die Teil-
nahme kostet 15 Euro. Für die
Teilnahme ist eine Anmeldung
unbedingt erforderlich und wird
von der HI-REG unter der Ruf-
nummer 309-6024 oder online
unter www.hi-reg.de/veranstal-
tungen/seminaranmeldung ent-
gegengenommen. cha

FSB stellt
sich auf dem
Rottsberg vor
HIldesheim. Der Familien-Sport-
Bund Hildesheim bietet am
Samstag, 31. August, schon den
zweiten Interessenten-Tag in
diesemJahran.Von14bis18 Uhr
öffnet der FSB, Am Rottsberg 1
seine Tore für Interessierte.

An verschiedenen Stellen, so
auf einer Wiese, am Spielplatz
und an den Sportstätten laden
Erfrischungen, Kaffee und Ku-
chen zum Verweilen und zu Ge-
sprächen ein.

Aktive Interessierte können
sich an verschiedenen Sportstät-
tenausprobierenoder imgroßen,
solarbeheizten Freibad schwim-
men. Abschließend bieten die
Organisatoren auf der Terrasse
Getränke undGegrilltes an. jkr

Umweltschützende
Zeitersparnis

Mit technischer Unterstützung erlangen Sie
das papierlose Büro im Unternehmen und zu Hause

Hildesheim. Jeder Deutsche verbraucht
jährlich rund 244 Kilogramm Papier
und oftmals landet das Holzprodukt bei
uns einfach im Papierkorb. Neben oft-
mals nicht ganz gesetzeskonformen
Abholzungen verlieren heimische Tiere
ihren Lebensraum, zudem sind Bäume
für die für uns Lebewesen notwendige
Sauerstoffproduktion verantwortlich.
Dabei erleichtert es die Technik heute
enorm, komplett auf Papier zu verzich-
ten: schon lange ziehen bezahlbare
Scanner in Büroräume und private
Arbeitszimmer ein.
Versicherungsgesellschaften, Banken
und Institutionen stellen ihren Kunden
Dokumente schon per Mail zur Verfü-
gung, auch den privaten Energiever-
brauch kann man in seinem Kunden-
portal einsehen. Somit erkennen auch
Privatpersonen, dass der typische
Papierordner im Wohnzimmerregal
ausgedient hat.

Enterprise Content Management Syste-
me heißen die digitalen Helfer, die den
Büroalltag erheblich erleichtern.
ELO (Elektronischer Leitzordner) ist
Marktführer. Die COMPRA GmbH aus
Hildesheim ist ELO-Partner und unter-
stützt seine Kunden bei Einführung und
Betreuung des papierlosen Büros.
ELO kann nicht nur die Ablage automa-
tisieren, sondern bietet ebenso eine
Dokumentenarchivierung und revi-
sionssichere Speicherung. Ist das
papierlose Büro eines Tages in seiner
vollständigen Form umgesetzt, arbei-
ten die Mitarbeiter wesentlich flexibler
und produktiver und haben mehr Zeit
für das Wesentliche.

Weitere Informationen:

• Online: www.compra.de/go-digital
• Mail: info@compra.de
• Telefon: 0 51 21–74 86 02
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